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Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle und den Saalkreis

Nr Sonntag 8 MaiZur Bevölkerungsstatistik von Preußen
Im 16 Hefte der Preußischen Statistik herausgegeben von dem

königlichen Statistischen Bureau in Berlin sind die speciellen Tabellen
über die Volkszählung in Preußen am 3 December 1867 veröffentlicht
Nach denselben stellen sich für den ganzen Preußischen Staat folgende
Resultate heraus

Von einer sactischen Bevölkerung von 11,876,433 männlichen und
1,2,166,568 weiblichen zusammen 23,976,941 Einwohnern ungerechnet
256 männliche und 146 weibliche Personen die zum diplomatischen Corps
gehören waren 4,492,113 männliche und 4,426,789 weibliche zusammen
8,912,962 oder 37 pCt Kinder in den Jahren 1852 bis 1867 ge
boren Die Kinder ungerechnet waren 2,956,476 männliche und 2,668,991
weibliche zusammen 5,619,467 Einwohner oder 37 pCt der erwachsenen
Bevölkerung 23,4 pCt der Gesammtbevölkernng unverheirathet
4,623,341 männliche und 4,628,426 weibliche zusammen 8,651,837 Ein
wohner oder 33,4 pCt der Gesammtbevölkerung waren verheirathet
391,762 männliche und 959,237 weibliche zusammen 1,356,999 Ein
wohner oder 5,6 pCt verwittwet 12,716 männliche und 22,993
weibliche zusammen 35,763 Einwohner oder 6,2 pCt geschieden

Im Familien resp Haushaltsverbande lebten in 4,821,311
Familienhauöhaltungen 1,317,844 männliche und 11,966,663 weibliche
zusammen 23,218,567 Personen im Durchschnitt 4,8 auf die Familie
einzeln lebten nur 261,831 männliche und 169,336 weibliche zusammen
371,161 Personen oder 1,5 pCt in 24,356 Anstalten für Beherber
gung Heilung Erziehung religiöse Zwecke Invaliden c Versorgung
Detentions und Strafzwecke Landesvertheidigung waren 296,758 männ
liche und 96,515 weibliche zusammen 381,273 Personen oder 1,5 pCt
untergebracht

Nach dem Religionsbekenntnisse theilte sich die Bevölkerung
in 15,614,896 Angehörige der Evangelischen Landeskirche 65 pCt
7,956,679 Katholiken 33 pCt 792,167 Angehörige anderer christlicher
Religionsgemeinschaften 6,3 pCt 313,156 Juden und 49 Bekenner an
derer Religionen

Dem Stande und Berufe nach zerfiel die Bevölkerung in fol
gende Classen Von Landwirthschaft Viehzucht Weinbau und Gärtnerei
lebten 5,611,634 männliche und 5,915,866 weibliche zusammen 11,527,446
Einwohner oder 48 pCt und zwar 4,165,362 Selbstthätige 7,422,678
Angehörige derselben 1,367,137 selbstthätige Besitzer mit 4,394,299 An
gehörigen zusammen 5,761,436 und 2,738,225 selbstthätige Arbeiter mit
3,627,779 Angehörigen zusammen 5,766,664 von Forstwirthschaft und
Jagd 128,865 Fischerei 53,243 Bergbau und Hüttenwesen 628,284
2,6 pCt große und kleine Industrie incl Bauwesen 2,964,749 männ

liche und 2,473,494 weibliche zusammen 5,438,243 Einwohner oder 23
pCt davon 1,989,963 Selbstthätige und 3,448,346 Angehörige 821,588
elbstthätige Fabrikbesitzer und Meister 1,168,315 selbstthätige Gesellen
Arbeiter und Lehrlinge 1,626,544 männliche und 141,771 weibliche
Handel 836,494 3,5 pCt, Verkehr 433,825 1,8 pCt Wasserver
kehr 166,816 Erquickung und Beherbergung 399,251 1,6 pCt per
sönliche Dienstleistungen 792,641 männliche 1,365,151 weibliche zusam
men 2,697,192 oder 8,3 pCt, Gesundheitspflege und Krankendienst 87,386
Erziehung und Unterricht 226,471 6,9 pCt Künste Literatur 66,658
Kirche und Gottesdienst 95,444 königliche Hausverwaltung und Hofstaat
4174 Staatsverwaltung 135,157 Justiz 92,144 Armee 291,716 1,2
pCt Kriegsflotte 3482 Gemeinde und Corporationsverwaltung 147,446
ohne Beruf 862,668 3,3 pCt darunter 235,275 oder nahe 1 pCt
Rentiers und dergl mit 268,388 Angehörigen zusammen 563,663 oder

1,7 pCt und 299,665 1,2 pCt aus fremden Mitteln Lebende Die
Zahl der Selbstthätigen aller Klassen betrug 6,528,951 männliche und
2,596,652 weibliche zusammen 9,125,593 Einwohner oder 37,5 pCt

Von den Einwohnern der Nationalität nach waren 23,788,632
Preußen 86,637 Angehörige anderer Norddeutscher Bundesstaaten darun
ter 13,686 Angehörige des Königreichs Sachsen 7954 Braunschweiger
6682 AnHalter 6466 Mecklenburg Schweriner 8639 aus Hessen nörd
lich vom Main 162,172 Ausländer darunter 16,955 Niederländer
15,782 Baiern 13,796 Oesterreicher und Ungarn 11,293 Hessen südlich
vom Main 8691 Russen und Polen 6129 Würtemberger 4944 Dänen
4665 Großbritannier 4563 Badener 3196 Franzosen 3178 Belgier
2784 aus den Vereinigten Staaten von Nordamerika 2337 Schweizer

Mit körperlichen Mängeln waren behaftet Blinde 7148
männliche 6933 weibliche zusammen 14,681 Einwohner oder 1 auf 1762
Einwohner Taubstumme 9726 männliche und 7998 weibliche zusammen
17,724 Einwohner 1 auf 1348 Einwohner Personen mit angebornem
oder in den frühesten Lebensjahren entstandenem Blödsinn 11,561 männ
liche und 9536 weibliche zusammen 21,631 1 auf 1139 Einwohner
mit später entstandener Geistesstörung 8467 männliche und 8522 weib
liche zusammen 16,929 Einwohner 1 auf 1359 Einwohner

Die Publication des Allgemeinen Landrechts für die
preußischen Staaten am 5 Februar 1794

Schluß

Dies war der Stand der Landrechts Abfassungs Angelegenheit bei
dem Tode Friedrich Wilhelm I und dem Regierungsantritte Friedrich II
Daß Friedrich II die erste sich bietende Gelegenheit ergreifen werde den
Jahrhunderte alten Wunsch der Hohenzollern den Rechtszustand in ihren
Staaten durch Abfassen eines Landrechts zu verbessern aufzunehmen und
zur Losung zu bringen dafür gab die am dritten Tage seiner Regierung
aus bewegenden Ursachen ausgesprochene Aufhebung der Tortur in sei

nen Landen bereits einen sicheren Anhalt Indeß hinderte der Ausbruch
der schlesischen Kriege den König am Verfolgen solcher Ziele Aber kaum
war durch den Dresdener Frieden die Ruhe nach Außen wiederhergestellt
so war der König auch sofort bedacht den Rechtszustand seiner Staaten
zu bessern Er begann mit Verbesserung des Processrechts Die Con
stitution vom 31 December 1746 welche Anweisungen für schnelle Be
endigung der schwebenden Processe enthielt machte den Anfang zwei nach
demselben Plane von Cocceji ausgearbeitete Processordnungen für Pom
mern unter dem Titel Project eines oolliois Friäsrioiani kommsranioi
und für die Mark als Project ooäiois I riäörlomni Ug,rodic ,i folgten ihr
unter dem 6 Juli 1747 und 3 April 1748 Nach Verbesserung des
Processes trat die Ungewißheit des materiellen Rechtes und die daraus
entstandenen vielfachen Uebelstände desto schärfer hervor Was der Kö
nig schon in der Constitution vom 31 December 1746 gesagt hatte daß

die größte Verzögerung der Justiz aus dem ungewissen lateinischen römi
schen Recht herrührt und nur ein deutsches allgemeines Landrecht wel
ches sich blos aus die Vernunft und Landesverfassung gründet dagegen
Abhilfe schaffen könne dies bestätigte Cocceji in seinem Berichte über die
Reform in Pommern vom 16 August 1747 mit den Worten Hier
nächst Ifehlet nichts als ein in der Vernunft und den Landesverfas
sungen gegründetes Landrecht welches ich gleichfalls binnen Jahresfrist
verfertigen und Ew Majestät allerunterthänigst präsentiren werde
Der Tod nahm ihn vor Vollendung seines Werkes hinweg Im Vor



gefühle desselben nahm er noch im Monat vorher im September 1755
seine Freunde in Anspruch seine Arbeit zu vollenden Das Schaffen
des gewissen Rechts war noch sein letzter Gedanke Es sind nur der
erste und zweite Theil dieses Landrechts im Jahre 1749 und 1751 er
schienen welches unter dem Titel Project des oorxoris uris riäsri
viain bekannt ist Der erste Theil enthält das Personen und Fami
lienrecht der zweite das Sachen und Erbrecht der dritte welcher das
Obligationen und Strafrecht enthalten sollte ist nicht erschienen und bis
auf eine Abhandlung über Ehebruch selbst im Manuscripte verloren
gegangen

Gesetzeskraft haben übrigens nur das zweite und dritte Buch des
ersten Theils welche von Ehe und Vormundschaft handeln in West und
Ostpreußen nebst Litthauen in Lauenburg und Bütow der Altmark
Ostfriesland Cleve Mark Minden Ravensberg und Mörs sowie das
Bormundschaftsrecht allein in Lingen und Teklenburg Schlesien und Glatz
erlangt

Einerseits Eocceji s Tod andererseits der Ausbruch des siebenjäh
rigen Krieges that dem gesetzgeberischen Wirken des Königs Friedrich II
Einhalt und drohte von Neuem das Unternehmen einer Rechtscodification
scheitern zu lassen Wie sehr dem König das Zustandekommen eines all
gemeinen materiellen Rechts am Herzen lag hat er durch das Abfassen
einer Abhandlung über die Gründe Gesetze zu geben und abzuschaffen
im Jahre 1749 genugsam bewiesen Dieselbe ließ er am 22 Januar
1759 in der Akademie lesen Sie findet sich unter dem Titel visssr
tatiou sur Iss raison ä swdllr cm ä abroAsr äss lois im 9 Bande der
osnvrss äs rsäsrio 1s Krauä und zwar werden die Beziehungen auf
die preußische Gesetzgebung dort von S 29 an besprochen Es war da
her erklärlich daß ein an sich geringfügiger Umstand den früheren Ent
schluß einer umfassenden Gesetzredaction in dem Könige wieder wachrufen
konnte Dieser Umstand bot sich in einem 1773 vor dem Patrimonial
gerichte zu Pomerzig in der Neumark und später 1779 vor dem neumär
kischen Obergerichte zu Küstrin entschiedenen dem sogenannten Müller
Arnoldschen Processe welcher im Wege der Jmmediatvorstellung dem
Könige bekannt geworden war

Daß nur ein gewisses Recht us oertum den Beruf erfüllt durch
Gerechtigkeit die Menschen zu einigen und die sittliche Grundlage der Le
bensverhältnisse zu wahren in diesem Sinne sprechen sich die beiden denk
würdigen Kabinets Ordres vom 6 und 14 April 1789 aus durch welche
er dem Großkanzler von Carmer das große Werk der umfassendsten Re
vision des materiellen Rechtes übertrug Was die Gesetze selbst betrifft
sagt der König in der Kabinets Ordre vom 14 April 1789 so finde
Ich es sehr unschicklich daß solche großentheilS in einer Sprache geschrie
ben sind welche diejenigen nicht verstehen denen sie doch zu ihrer Richt
schnur dienen sollen Ebenso ungereimt ist es wenn man in einem
Staate der doch seinen unstreitigen Gesetzgeber hat Gesetze duldet die
durch ihre Dunkelheit und Zweideutigkeit zu weitläufigen Disputationen
der Rechtsgelehrten Anlaß geben oder wohl gar darüber ob dergleichen
Gesetz oder Gewohnheit jemals existirt oder eine Rechtskraft erlangt habe
weitläufige Processe veranlaßt werden müssen Deshalb soll der Groß
kanzler vorzüglich dahin sehen daß alle Gesetze für Unsere Staaten und
Unterthanen in ihrer eigenen Sprache abgefaßt genau bestimmt und voll
ständig gesammelt werden und soll auch aus dem römischen Rechte nur
das Wesentliche mit dem Naturgesetze und der heutigen Verfassung über
einstimmende abstrahirt das Unnütze weggelassen Unsere eigenen Landes
gesetze am gehörigen Orte eingeschaltet und solchergestalt ein subsidiari
sches Gesetzbuch zu welchem der Richter beim Mangel der Provinzial
gesetze recurriren kann angefertigt werden

Als Material sollte also das oorxus uris Justinians soweit es
praktisches Recht enthielte die einheimische Gesetzgebung und das statuta
rische Recht der einzelnen Provinzen dienen

Die Ausarbeitung war bewährten praktischen Juristen übertragen
unter denen neben von Carmer Suarez den größten Klein Grolmann
Goßler Pachalh einen wesentlichen Antheil am Gelingen des Werkes
haben Sie geschah in der Weise daß nachdem der über die einzelnen
Materien vorhandene Stoff gesammelt d h die darüber im römischen
Recht im Sachsenspiegel dem Magdeburger und Mischen Recht vorhan
denen Grundsätze sowie die in ihren Schriften ausgesprochenen Grund
sätze der damals angesehensten Civilisten und Naturrechtslehrer auszugs
weise zusammengestellt waren zuerst Pachaly das Material bearbeitete
Von ihm ging die Arbeit auf Klein über der den ersten Vorentwurf

machte Im Anschluß an diesen Vorentwurf hielt Suarez meist im Bei
sein Klein s dem Großkanzler Vortrag über die einzelnen Materien wo
nächst mir Rücksicht aus die in diesen Conferenzen gefaßten Beschlüsse
Suarez den ersten Entwurf verfaßte Nur vereinzelte Materien desselben
der übrigens nie gedruckt worden ist sind von anderen Mitarbeitern z B
über das Sachenrecht von Kircheisen verfaßt Demnächst wurde dieser
Entwurf einer nochmaligen Prüfung unterworfen auf deren Grundlage
seine Umarbeitung durch Suarez erfolgte welche demnächst in den Jah
ren 1784 1788 in sechs Abtheilungen als Entwurf eines allgemeinen
Gesetzbuches für die preußischen Staaten veröffentlicht wurde Gleich
zeitig wurden die Gerichte Gelehrte die öffentliche Meinung zur Abgabe
ihres Urtheils über ihn aufgefordert und durch ausgesetzte Prämien er
muntert Auf Grund der zahlreich eingegangenen Gutachten Erinnerun
gen und Bemerkungen arbeitete Suarez den Entwurf nochmals um
Diese Umarbeitung wurde durch eine Commission geprüft deren Ausstel
lungen dem Großkanzler von Carmer vorgetragen wurden wonächst über
sie im Beisein Suarez s Beschluß gefaßt wurde der schließlich eine noch
malige Revision des Werkes vornahm Erst nach dieser gründlichen und
sorgfältigen Durcharbeitung wurde das Werk dem Könige Friedrich Wil
helm II vorgelegt welcher mittelst Kabinets Ordre vom 31 December
1789 demselben seine Genehmigung ertheilte wonächst eS durch Patent
vom 29 März 1791 als Allgemeines Gesetzbuch für die preußischen
Staaten mit der Bestimmung publicirt wurde daß es den 1 Juni 1792
in Kraft treten solle

Aber beinahe unmittelbar vor dem für das Inkrafttreten des Gesetz
buches festgestellten Frist wurde am 18 April 1792 auf Veranlassung des
damaligen Justiz Ministers von Dankelmann durch Kabinetsordre die be
fohlene Einführung suspendirt weil die Bevölkerung noch keine ausrei
chende Zeit zum Kennenlernen des Gesetzbuches gehabt habe Die Sus
pension dauerte beinahe zwei Jahre Erst durch Kabinetsbesehl vom 12
November 1793 wurde der Großkanzler zum Weglassen aller der Vor
schriften im Gesetzbuche veranlaßt welche das Staatsrecht und die Re
gierungsform beträfen oder welche neue der bisherigen Gesetzgebung unbe
kannte oder ihr vielleicht gar entgegengesetzte Bestimmungen enthielten
In Folge dessen unterzog Suarez sich einer nochmaligen Schlußrevision
aus welcher das Gesetzbuch in derjenigen Form hervorging in welcher es
unter dem Titel Allgemeines Landrecht für die preußischen Staaten
wie Eingangs erwähnt mit Gesetzeskraft vom 1 Juni 1794 durch Pa
tent vom 5 Februar 1794 eingeführt wurde Der frühere Titel Ge
setzbuch war in den gegenwärtigen Landrecht geändert

Kirchliche Anzeige

Diaconissenhaus Sonntag den 8 Mai Nachmittag 5 Uhr Bibel
stunde Herr Pastor Grün eisen

Halle 7 Mai
Der Dachdeckermeister Hermann Fischer stürzte sich gestern

Abend gegen 8 Uhr aus dem Flurfenster im 3 Stock des Wohnhauses
Weidenplan Nr 15 auf die Straße Derselbe mußte in Folge des er
littenen Schadens sofort ins Krankenhaus geschafft werden

Tagesschau

Sonnlag den 8 Mai
Handwerker BildungZ Verein gr Ulrichsstraße Nr 58 10 1Z U Vorm m 1 Z

U Nachm Zeichnen
Jünglings Verein Mauergasse 6 3 U Abends
Kaufmännischer Verein 8 10 U Abends i Rocco S Etablissement 1 Tr hoch

Gesellige Unterhaltung

Montag den 9 Mai
Aeschäftsstunden der königl nud städt Behörden in Halle

Telegraphen Station Tag und Nacht ununterbrochen im Betriebe
Postamt 7 u Vorm bis 3 u Ab Sonntags 7 9 u Vorm u b 3
u Ab Kreisgericht 8 11 u Vorm u 3 6 u Nachm Ober
Bergamt 8 12 u Vorm u 2 6 u Ab Passbnreau 8 12 u
Vorm u 2 6 u Nachm Einwohnermeldeamt für An u Abmeldung
verzogener Personen 8 12 U Vorm slir sonstige Geschäfte 2 6 U Nachm

Dienststunden sämmtlicher Bureau Beamten der Polizeiverwaltung u sämmt
licher Bureaux der übrigen städtischen Behörden 8 12 U Vorm u 2 6 U
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Nachm nur die Cafseu sind für das Publicum Nachm nur bis 4 U geöffnet
insbesondere dir Instituten Cafse 8 1 U Vorm u 3 6 U Nachm u die
Bureaux der Polizei Tommissarien 9 11 U Borm u 3 5 U Nachm
Haupt Steueramt 7 12 u Vorm u 2 5 u Nachm Kreiscaffe
8 12 u Vorm u 2 5 Nachm Landrathsamt 8 1 u Vorm u
3 6 u Nachm Baul Commandite 8 1 u Vorm u 3 5 u
Nachm Universität Casfenstunden 9 12 Uhr Vorm excl den letzte Tag
jede Monats Secretariat S 12 U Vorm

Städtisches Leihhaus Txpeditiousstuuden von 7 u Borm bis 1 Uhr Nachm
Lparcassen Städtische Sparcaffe Taffenstunden 8 12 u Borm 3 4 u Nachm

Sparcaffe des Saalkreise gr Schlamm 10 Sassenstunden S 1 U Borm
Spar nnd Vorschuß Verein Rathhausgasse 13 1 Tr lassenstunden 9 1 U

Vorm u 3 4 U Nachm
Nordd Packet Beförderungs Gesellschaft ExpeditionSstunden von 7 U Borm bis

8 U Abend
Oeffentliche Bibliotheke Universitätsbibliothek von 11 1 u Vorm
Vereine Handwerter Bildungs Berein gr Ulrichsstraße Nr S8 7 1 1 u Abend

Borträge
Jünglings Verein Mauergaffe 6 8 U Abends
Schachclub Versammlung 7 U Abend in Eas Hoffmann
Turnverein Uebungsstuude 8 1l U Abend in der Turnhalle
Thiemescher Gesangverein Uebung stunde 7 9 U Abend im Kronprinz

Väder Zabel s Bade Anstalt im Fürstenthal Irisch römische Bäder für Herren
täglich Borm 8 Nachm 5 U für Damen täglich Nachm 2 U Alle Arten
Wannenbäder zu jeder Zeit de Tages Sonn u Feiertag Nachm ist di
Anstalt geschloffen

Coursbericht des Bankvereins von Kulisch Kaempf k To
Halle den 7 Mai 1870

Beobachtungen der lö igl Meteorolog Statio zu Halle 6 Mai 1870

Stunde Luftdruck
Par Lin

Dunst
spannung
Par Lin

Relative
Feuchtigkeit
Procente

Lustwärme
R Grad Wind Wetter

Zltrg 6 335,83 2 62 89 4 4 bedeckt 10
Mitt 2 335,93 2,27 51 9 3 wolkig 6

bd 10 336,05 2,l5 67 5,3 V völlig heiter

Mittel 335,94 2,35 69 6,3 ziemlich heiter 5
Der Luftdruck ist auf 0 R reducirt

Durchschnitts Preise in Halle am 7 Mai 1870

Höchster Niedrigster
Weizen
Roggen
Gerste
Haser
Heu
Langes Stroh

Tentr
Schock

2 Thlr 23 Sgr 9 Pf
S

20
9

22

Halle sche Stadt Obligationen Gas
do 4 /o do äs 18674 Pfandbriefe d Landschaft d Prov Sachsen

Stamm Actien d Neuen Actien Zucker Rasfin

Stamm Priorit do doStamm Actien d Alten Zuckersiederei Tomp
Stamm Actien d Sächs Th Actien Gef für

Braunkohlenverw Divid 2 1867/8
Stamm Prioritäten do do
Stamm Actien d Werschen Weißenf Act Ges

11 Divid p 1868
Mansfelder Gewerkschaft Antheile V Kux
4V Oblig d Mansfelder Gewerkschaft
Halle sche Bankvereins Actien Div 1869 8

Preußische Friedrichsd or
Wilde Noten

pTt
oder

Stück
Zinsf Angeb Ges

pEt 5 100
pCt 4V 91
pCt 4

pCt 4 65
pCt 5

Stck t o

pCt kco 34
pCt 5 73

PCt 130
82

PCt 4 91
PCt 4 113

113
pCt

B z

84

2500

99

Eisenbahnzüge und Posten

Abgang nach
Leipzig
Magdeburg
Nordhausen
Gerstungen
Berlin

Ankunft von
Leipzig
Magdeburg
Nordhanscn
Gerstungen
Berlin

1 2 3 4

6 6 7,v l

8 3 5

2 8,5 Pers
6, 10, 1 II9 8 1,0
4,o t 8,0 2 5, v

7 5 8, 8 1 5

5 v 7 9gyl 1

7 g 1i 7,0 Pers
4 8, I 1 5

4 o I0 V 11 v 7

4

8 v
mit
8

e

7,
9 0
1 4

7 v 8 V
4 7, Imit 1 4
5, 8 10,

ii v

s s
ii,
W K

11
8, 8

W K

Fahrpreis tn Ggr

I II III IV18 11V 8

46 29 17 V
58 39 19V

113 88
99 71V

27
69
78

201
132

V Tonrierzug
Personenzug

3 Schnellzug
v Güterz mit Per

fonenbef

Retourbillet zu ermäßigten Fahrpreisen haben für die Schnellzüge keine Gil
tigkeit

Personenposten Abgang nach Cönnern 9 Uhr Vorm Salzmiinde 9 Uhr
Vorm Löbejiin 3 /4 Uhr Nachm Wettill 3 V Uhr Nachm Querfurt
12 Nacht und 3 Uhr Nachm

2 Thlr 21 Sgr
2 5
1 181 8
1 157 15

3 Ps

9

9 Redacteur Buchhändler Barthel Große Steinstraße Nr 101

Bekanntmachung
Nachstehende Bekanntmachung der Königlichen

Telegraphen Direction Amtsblatt von diesem
Jahre Stück 18

Die längs Chausseen und anderen Landstraßen
geführten Telegraphenleitungen sind häufig der
muthwilligen Beschädigung namentlich durch
Zertrümmerung der Isolatoren mittels Stein
würfe c ausgesetzt Da durch diesen Unfug
die Benutzung der Telegraphen Anstalten ver
hindert oder gestört wird so machen wir hier
durch auf die durch die nachstehend abgedruck
ten ZH des Strafgesetzbuchs für dergleichen
Beschädigungen festgesetzten Strafen aufmerk
sam Gleichzeitg bemerken wir hierbei daß
demjenigen welcher die Thäter vorsätzlicher
oder fahrlässiger Beschädigungen an den Tele
graphenleitungen der Art zur Anzeige bringt daß
die Thäter zur gerichtlichen Verantwortung ge
zogen werden können Prämien bis zur Höhe
von 5 Thalern in jedem einzelnen Falle ge
zahlt werden

Bekanntmachungen
Die Bestimmungen des Strafgesetzbuchs

lauten
296 Wer gegen eine Telegraphen Anstalt

des Staates oder einer Eisenbahn Gesell
schaft vorsätzlich Handlungen verübt welche
die Benutzung dieser Anstalt zu ihrem Zwecke
verhindern oder stören wird mit Gefängniß
von drei Monaten bis zu drei Jahren be
straft

Handlungen dieser Art sind insbesondere
die Wegnahme Zerstörung oder Beschädi
gung der Drahtleitung der Apparate und
sonstiger Zubehörungen der Telegraphen
Anlagen die Verbindung fremdartiger Gegen
stände mit der Drahtleitung die Fälschung
der durch den Telegraphen gegebenen Zei
chen die Verhinderung der Wiederherstel
lung einer zerstörten oder beschädigten Tele
graphen Anlage die Verhinderung der bei
der Telegraphen Anlage angestellten Perso
nen in ihrem Dienstberufe

Z 297 Ist in Folge der vorsätzlich verhin

derten oder zerstörten Benutzung der Tele
graphen Anstalten ein Mensch am Körper
oder an der Gesundheit beschädigt worden
so trifft den Schuldigen Zuchthaus bis zu
zehn Jahren und wenn ein Mensch das Le
ben verloren hat Zuchthaus von zehn bis
zwanzig Jahren

Z 298 Wer gegen eine Telegraphen Anstalt
des Staates oder einer Eisenbahngesellschaft
fahrlässiger Weise Handlungen verübt welche
die Benutzung dieser Anstalt zu ihrem Zwecke
verhindern oder stören wird mit Gefängniß
bis zu sechs Monaten und wenn dadurch
ein Mensch das Leben verloren hat mit
Gefängniß von zwei Monaten bis zu zwei
Jahren bestraft

Halle den 6 April 1879
Königliche Telegraphen Direction

wird hierdurch noch besonders zur Kenntniß des
Publikums gebracht

Halle den Mai 1870
Die Polizei Verwaltung
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Von unseren zur Messe in Leipzig eingekauften Neuheiten empfeh
len wir in großer Auswahl als besonders preiswürdig

I vi Kl AI I lrs und in allenFarben und Qualitäten

üiii und il vom Stück und in abgepaßten Roben rltlttntlNS I vrvAtvV n 8 tii s
Unser bedeutendes Lager von undin Wolle Seide und Sammet sowie Gpit

t I ru K tMii Vüv rI nß u C IV H VSv Vü I vru s w halten wir gleichfalls angelegentlichst empfohlen

G i n n gr Ulrichsstraße Nr 4

18tKU Ki 8an ii St Ri II immer noch zum alten Preis so weit das Lager reicht bei

TS LKIssu Leipzigerstraße 1V3

Zur sorgfältigen schnellen und
billigen Ausführung von Uhr
Reparaturen jeder Art
empfiehlt sich

Hermann Köppe Uhrmacher
gr Steinstraße 46

M M 2 rexg rirt Illoäsrilisirt und liökort vollstänäi neu ur vollen kriöäöulisit
MM W dsr ASökrwn Xunäsn uvtsr dilliAstsr röisbsrsolinlinA siurüel

LxisAöl ÄSseM 9 II11 I iV 11
Von heute ab befindet sich das Bureau der

General Agentur
der

Berlinischen Lebens Versicherungs Gesellschaft
in meinem Hause große Mrichsftraße Nr IS pai teri e

Halle a d S den 7 Mai 2870 R iin
Hütel garni zur Tulpe

Sonntag den 8 Mai 18 V
IMer Xstii tt l s lttfit

der Änthaler Sängergesellschaft Iievditvr
Anfang 8 Uhr Entrse 2 /z H

Eingedenk der Anerkennung die uns bei unseren vorigen Concerten zu Theil wurde enthalten
wir uns jeder weiteren Anpreisung und laden hiermit unsre Freunde und Gönner zu recht zahl
reichem Besuch freundlichst ein Die Tyrolergesellschaft Lechuer

NL Es findet nur dies eine Concert statt

Restanration znm Brockenhans
Sonntag Speckkuchen Waldschlößchen Bier vorzüglich F Weidenhammer

Halle Buchdruckerei des Waisenhauses

tk Rettnngs Compagnie
der Turner Feuerwehr
Montag den 9 Mai Abends 8 Uhr
ZZT Versammlung TR

im Hütel garni zur Tulpe

Stadt Theater
Sonntag den 8 Mai zxZ Vorletzte

Opernvorstellung TA Gastspiel des Herrn
Küch vom Stadttheater in Köniqsberg Der
Barbier von Sevilla komische Oper in 3 Ak
ten nach dem Italienischen von Kollmann
Musik von I Rossini

Montag den 9 Mai Letzte Opern
vorstellung Benefiz des Chor Per
sonals Ernani große romantische
Oper in 4 Akten nach dem Italienischen des
Piave Musik von Guiseppe Verdi

I aiRanRani s Galon
Sonntag 8 Uhr Abends Kränzchen

eil vn Jeden Sonntag Speckkuchen
Gambrinus Depüt

von vortrefflichen Schwei
genheimer Bairifch und
Lichtenhainer Bier Fran
zösisches Billard Marmor
kegelbahn

QSZllv 9 qpMg po Vp
W sZsa SZV llllog i U SIM lH


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1870
	05
	08
	8.5.1870 (No. 107)
	Zur Bevölkerungsstatistik von Preußen.
	[Seite]

	Die Publication des Allgemeinen Landrechts für die preußischen Staaten am 5. Februar 1794. (Schluß.)
	[Seite]

	Kirchliche Anzeige.
	Seite 622

	Halle, 7. Mai.
	Seite 622

	Tagesschau.
	Seite 622

	Beobachtungen der königl. meteorolog. Station zu Halle.

	Tabelle 623

	Durchschnitts-Preise in Halle am 7. Mai 1870.

	Tabelle 623

	Coursbericht des Bankvereins von Kulisch, Kaempf & Co.

	Tabelle 623

	Eisenbahnzüge und Posten.

	Tabelle 623

	Bekanntmachungen.
	Tabelle 623
	Illustration 624







